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ÜN41Z. Menst»» de» r . DkZaiber _ 1873.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag Md Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 sl . 12 kr.
mit Trägcrlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens S vhr Vormittags .

Politische Rundschau .
So lange geht der Krug zum Brunne » , bis er bricht , » ud so lange

hat der Erzbischof Ledochowsky seine hochehrwürdige » unwürdigen
Späße gegen die Regierung fortgesetzt , bis . dieselbe die ganze Posse satt
bekam und die. Posener Eminenz mittelst eines deutschen Schreibebriefes
anfforderte , binnen acht Tagen sein Amt nicderzulege » , widrigen¬falls er vor den Gerichtshof der kirchlichen Angelegenheiten nach Berlin
citirt wird . Das ist freilich Wasser ans die Mühle des gräflichen Kirchcn -
zänkcrs von wegen des Märtyrerthums , und seine Wonne ist um so und
so viele Prozente himmlischer , als der h. Vater einen allerheiligsten Trost¬
brief an de » hochchrwnrdigen Trutzbicter übersenden ließ , worin der Letztere
zum Ausharren resp . zum AnStrotzen ermuntert wird : Der Herr wird
feinen Diener loben . — Im Badischen Freiburg , der Stadt , wo der
BiSthumsverweser Kübel sei » nltra - ultramvntaneö Unwesen treibt , ist eine
Adresse an den Kaiser im Umlauf wegen des Antwortschreibens anden Papst . Diese Adresse ist heidenmäßig stark mit Unterschriften ,und zwar ans alle » Kreisen und Ständen der Einwohnerschaft bedeckt
und nimmt immer mehr noch zu . Ter Sckstnß lautet : „ ES wird das
erhabene Beispiel Eurer kaiserlichen Majestät uns stählen in dem weitern
Kampfe für Kaiser und Reich , für Selbstständigkeit des Staates , für
Religionsfreiheit und damit Religionsfriedcu . " Za , Religions fr iede
ist cs , wonach die Völker sich sehnen , vor deren Auge » die Soldaten der
Kulte eine» ewigen Krieg gegen Vernunft und Recht führen . Der stupideste ,voll den Psajjen verdummtest ^ Bauer Hai seit dem letzten französischen
Kriege , wir können leider nicht sagen , den Segen , aber doch den Nutzeneiner guten Volksschule einschen gelernt ; nenn hätte sein Sohn schreiben
gekonnt , so hätte er dann und wann seilte Angehörigen mit einem eigen¬
händigen Schreiben erfreue » können ; so aber — genug , es sängt doch ein
wenig z» dämmern in der Welt an . — Selbst iu Oesterreich , wo
noch hinreichend conevrdailiche Luft strömt , hat der Kultusminister von
Stremayr , dem man doch nicht Ucbcrsluß an liberalen Anschauungen
zum Vorwurf machen kann , einen Gesetzentwurf über die Verhältnisseder A l i ka t hol i teil vorbereitet . Den Letztem wird darin ( ivenn 's nur
nicht demeniirt n ird ) völlige Gleichberechtigung mit den Jnfallibisten und
die selbstständige Ordnung ihrer inneren Angelegenheiten eingeräumt , sowie
die Wahl ihrer Seelsorger freigegcben , welche der Staat als regelmäßige
Geistliche aiwrkcnne . Wie gesagt , die Sache klingt für Oesterreich und
für seinen Kultusminister zu schön, als daß uns nicht ein kleines bedenk¬
liches Hm Hm gestattet seilt sollte . — Dagegen ist es wirkliches Faktum ,
daß der Kardinal -Erzbischof Rauscher in Anlaß des bevorstehenden Re¬
gierungsjubiläums des Kaisers an die „ gcsammte Geistlichkeit und alle
Gläubigen der Erzdiöcese Wien " einen Hirleubrief erlassen hat , worin— nun , man kennt ja de» Sthl der Hirtenbriefe : da wird init der geist¬
lichen Peitsche gegen den gottverdammten Liberalismus geknallt , das ist
der ganze Witz . - - Unsere Leser müssen es sich schon gefallen lassen , daßwir ihnen bis jetzt in einem Alhcm geistliche Gerichte anstischcn ; aber
ist es unsere Schuld ? Die Herren der „ Religion " machen ja in Politikund cs ist heut zu Tage unmöglich , einen politischen Artikel vom Welt -
theatcr nicderzuschrcibeii , ohne dieses Gebiet zu betreten . Die Politik con-
rentrirt sich sa>r ganz im Vatican , und die Agenten desselben machen de »
Regenten das Regieren und den Völkern das Regiertwerden sauer . —
Doch um endlich zum echten Materialismus überzugehen , so wissen wir
ans den nächtlichen Doppelsitzungen und de » eifrigen Debatte » im Wiener
Abgeordneienhanse über die Nothstandsauleihe , daß die Börse äußerst
verstimmt darüber ist , daß die Beleihbarkeit der Effekten aus solche Werlhe

'
beschränkt wurde , die nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen zupupillarijch sicheren Kapitalanlagen verwendet werden können . - ZnUngarn ist die Situation anders , aber .nicht besser. Szlavh , der
Mnnsterpräsideni , überreichte dem Kaiser die Demissions - Gesucheder Minister Kerkapoli nirdTisza ; der Rücktritt des ganze » Eabinets>st sehr wahrscheinlich . Was nun folgen wird , das wissen die Götter —
der Eonfussion . Zn Frankreich ist schon wieder Ruhe und Friedeauf niibeflimmte Zeit ( trotz siebenjähriger Zukunfts -Mac MahonS -Periode )hergestellt . Das Ministerium ist reconstitnirt mit Broglie als Ministerdes Zniiern , Derazes wird Minister des Neußern , die übrigen Ministerbleiben , bis ans PeiNö , welcher sich von seinen Lorbeeren ausruhen will .Man kann übrigens dein Manne das Verdienst nicht absprechen , den
Sommer - Moeearlitcl Wallfahrt zur Alüthe gebracht zu haben . Znder Nationalversammlung wird gegenwärtig die Wahl der Mitglieder der
Dreißigcr - Kommiss .oii zur Vorberalhung der konstitutionellen Gesetzevorgcuouuncu ; aber die Sache gehl etwas langsam vorwärts . — ZnSpanien geht das Knallen wieder los . Das Bombardement aus Kar -
ragena ist am Mittwoch Morgens erösjuct worden und nimmt seinenstillen Fortgang . Aus dem En ba - Bum - Bum , worauf sich die gutenAmerikaner höllisch srenlcn , wird nichts nicht werde » . Der amerikanische

Gesandte in Madrid . General Sikles , hat nämlich seiner Regierung iir
offiziöser Weise telegraphisch gemeldet , daß Spanien eingewilligt habe , den
„ Birginius " zurückzugeben . Also hat nun die spanische Regierung Frieden
mit Amerika und kann sich wieder steinern fröhlichen Kriege mit Don
Carlos widmen .

Tagesnerrigketten.
Baden«

Karlsruhe , 28 . Nov . , Abends . Zn der 2 . Kammer
fand heute eine siebenstündige Debatte über die beiden Adreß -
entwürfe statt , welche die Majorität und die der klerikalen
Partei angehörige Minorität vorgelegt hatten . Die Minoritäts -"
adresse wurde schließlich mit 51 gegen 10 Stimmen ab¬
gelehnt , der Entwurf der Majorität mit 48 gegen 10 Stim¬
men angenommen . Die drei in der Kammer sitzenden De¬
mokraten enthielten sich , als über die Majoritätsadresse votirt
wurde , der Abstimmung .

— Am Dienstag ( heute ) , den 2 . Dez . , wird von der
Großh . Regierung die jüngst eingebrachte Interpellation der
Klerikalen wegen Anerkennung des altkatholischcn Bischofs
Reinkens in der 2 . Kammer beantwortet werden . Wer Zeit
hat , gehe nach Karlsruhe in diese Sitzung , dieselbe beginnt
Vormittags 9 Uhr .

* Durlach , 2 . Dez . Herr Prof . Massa aus München ,
dessen Leistungen auf dem Gebiete der Magie sich eine Be¬
rühmtheit erworben haben , wird nächsten Donnerstag Abend
in der „ Karlsburg " eine zweite und letzte Vorstellung geben .
Wir zweifeln nicht daran , daß dem berühmten Künstler auch
diesmal die berechtigte Anerkennung durch einen zahlreichen
Bestich seiner Produktion werden wird .

- - Die Juristcnsacullät zu Heidelberg hat durch ein¬
stimmigen Beschluß Herrn Schulze - Delitzsch wegen seiner
großen Verdienste um die neuc ' Nechisbildung der wirthschastiichcn
Gcnosseiischaste» zum Doktor der Rechte Ir . e . ernannt .

Deutsches Reich.
— Die deutschen Kriegsschiffe haben den spanischen

Insurgenten in Cartagena zum zweitenmal ihre Aufwallung ge¬
macht . Sie baten sich 25,000 Pesota 's aus , welche die Jniur -
genle» deutschen Geschäftsleuten in Cartagena abgenommcn halten
und erhielten sie auch nach einigen Quer - und Seitensprüngen .

— Der Cenirumspartei im P reuß . A bgeordn et e n h a u se
ist cs nicht gelungen , mit dem ehi würdigen Gewände , das sie
zur Einbringung liberaler Gesctzvoischlage angelegt halte , auch
den darunter verborgenen Fuchsschwanz zu verdecken , lieber ihren
Antrag aus Einführung des allgemeinen Stimmrechts bei den
Wahlen zum Abgeordnelenhausc wird voraussichtlich zur einsacheu
Tagesordnung übergcgangen weiden , da bereits eine Vereinigung
sämmtlicher liberalen Parieien angebahnt ist , auf die Sache selbst
zur Zeit gar nicht einzugchcn , damit cS sowohl den Anhängern
wie den Gegnern deS allgemeinen Wahlrechts möglich wild , ihre
Stimmen gegen die Antragsteller zu vereinigen .

— Nach dem Krönungsmarsche , den Herr Professor Julius
Sachs in Fianksurt a . M . dem neuen König von Schweden
gewidmet hat , muß es sich gut haben marschieren lassen ; denn
der Schwedcnkönig dankte dem Componisten sehr rasch mit dem
Ritterkreuz des Wasa - QrdenS .

Frankenthal , 27 . Nov . Es gereicht uns zu besonderem
Vergnügen , allen gegenthciligcn Gerüchten gegenüber die er¬
freuliche Thatsache berichten zu können , daß heute Vormittag
die Ausgrabung der Kaiscrglocke vollendet wurde und der
Guß als vollständig gelungen bezeichnet werden kann .
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Frankreich .
- W .der alles Erwarten scheint der Prozeß Dahinein

eine Sackgasse auslausen zu wollen . Je mehr das Zeugenverhör
vorwärts schreitet, desto mehr drängt sich Jedermann die Ansicht
aus , daß es entweder eine ganze Legion von Schuldigen gibt , die
zur Verantwortung gezogen werden muffen , oder daß der Haupt¬
schuldige frei ausgehen wirb . Selbst das Publikum , welches von
vornherein so eingenommen gegen Bazaine war , daß es ihm die
alleinige Schuld an den Unglücksfällen 1870 in die Schuhe
schob , beginnt einzusehcn , daß cs ungerecht sein würde , den Ober¬
befehlshaber der Rheinarmee allein zu verurtheilen , wo doch alle
als Zeugen ausgetretenen Generale offen erklären , daß sie an der
Stelle Bazaine

'S und in seiner Lage militärisch kaum anders als
er vorgegangen sein würden . Selbst die bittersten Feinde deS
Angeklagten in den militärischen Fachzeitungen dringen jetzt darauf
daß das ganze militärische System deS Kaiserreichs vor den Richter

'

stuhl gebracht werde , weil sie begreifen , daß Bazaine nicht allein
die Verantwortlichkeit für eine Menge von Mißgriffen tragen
kann , die er bei Uebernahme des Oberbefehls vorgefunden hatte
und gegen die er machtlos war , weil man nicht von heute auf
morgen - besonders unter den kritischen Umständen jener Wochen
— eine Armee an Haupt und Gliedern reformiren kann . Das
Kriegsgericht scheint aber nicht geneigt , die ganze Generalität
vor die Schranken zu fordern . Am Ende wird Thiers auch
in diesem Punkte wie in so vielen andern , wo zum Unglück
des Landes seine Mahnrufe verhallten , Recht behalten . Er sträubte
sich bis zum letzten Augenblicke gegen die Erhebung der Anklage
gegen Bazaine . Zum mindesten hätte der Prozeß summarisch
abgethan werden müssen.

— Der Herzog von Aumale ist zum Oberbefehlshaber
der jranzösischen Armee auSersehen . Deshalb eilt er jetzt eben
so sehr, den bösen Bazaine

'
schen Prozeß zu Ende zu führen , als

er früher gedrängt hat , ihn auf den Markt zu bringen .
Spanien .

— Nachrichten aus Spanien , welche aber noch d^ Be¬
stätigung bedürfen , deuten an , daß der fatale cuba ische Handel ,
zwischen Spanien , den Verein . Staaten und England durch schieds¬
richterlichen Spruch einer Großmacht geschlichtet werden solle und
der deutsche Kaiser dazu auSersehen sei, das Schiedörichteramt zu
übernehmen . Die Amerikaner setzen indessen für alle Fälle ihre
Schiffe und Kanonen in Bereitschaft .

Verschiedenes .
— Auch eine Secte . Der Golos erzählt von einer neuen

ReligionSsecte in Porchow , in Rußland . Der Gründer dieser
Lecte ist ein Mönch , Namens SeraphinuS ; aus diesem Grunde
nennt sich auch die neue Secte jene des SerasinowSki . Das

Oberhaupt dieser Secte ließ nnr Frauen in die neue Religions -

Genoffenschaft treten , und jede, welche sich dem Schoße der neuen
Kirche anveitrautc , mußte sich vorher als Zeichen der Unterwerfung
die Haare abschneiden lassen . Die Zahl der Advpten wuchs so
beträchtlich , daß der brave Seraphin bald allen Frauen des

Districtes die Haare abgeschnittcn hätte , würde nicht die Polizei
endlich Ordnung geschafft haben . Nach einer sehr strengen Unter¬

suchung entdeckte die Behörde , daß der Gründer der neuen Religion
welcher einen Friseur zum Bruder hatte , diesem die abgeschnittenen
Haare zuschickte und sich auf solche Weise große Summen ver¬

schaffte. Der edle SeraphinuS sitzt jetzt im Gefängnisse und
kann über die Dauer von Religionen , die so bei den Haaren
herbcigezogen werden , genügend Nachdenken .

N. I- . Erkämpft.
Novelle von Ul . kalms .

( Fortsetzung ) .
So aber , All , traurig , demülhig wie Adelheid war , wollte

Fräulein Schulten sie haben ; sie durchschaute bald , daß eine

innere Umwandelung , etwas Besonderes mit dem Mädchen vor¬

gegangen sei. Hellmuth war plötzlich sortgereij
' t und halte die

Zeit seiner Rückkehr als unbestimmt hingestellt , dies Alles brachte
die intriguante alte Jungfer damit in Zusammenhang und wie
wir wissen, nicht unbegründet .

Ein trauriges , in das Leben der Pastorcnsamilic schwer ein '

greifenden Ereigniß , sollte Adelheid aus ihrer Lethargie heraudreißen '

' Paul 's KrankheitSzustanb »ahm einen bedenkliche» Characlcr
an . Der Knabe siechte von Tag zu Tag dahin und bei allen
Schwächen und Gebrechen deS zarten Körpers arbeitete sein Geist
in nie ermattender Regsamkeit . Die schwermülhige Stimmung
hatte einer starken , frohmuthigen Entsagung Platz gemacht und
Alles , was er dachte und sprach war von einer visionären Weis¬
heit , die seinem Antlitze den Ausdruck eines verklärten Engtz ^ ab .

Jede freie Stunde , die Adelheid zu Gebote stand , verbrachte
sie am Bette ihres Lieblings und wer hier das Mädchen gesehen,
in opferwilliger Geduld , bereit zu jedem Liebesdienst mit milder
Nachgiebigkeit , würde nicht glauben , daß sie so hart gegen sich
selbst sein könne . Daß sie dieS war , gestand sie sich selbst nicht
ein ; sie redete sich die Liebe zu Hellmuth aus , ja , sie meinte
ihn jetzt zu hassen , wie sie jene Frau gehaßt , von der sie jetzt
wußte , daß sie seine Mutter sei . Und doch nagte etwas in ihrem
Herzen , etwas Drückendes , Schweres , Trauervolles , von dem sie
sich keine Rechenschaft geben konnte . War 's die Reue ? Nimmer¬
mehr ! rief der Stolz in ihr .

Der Oktober neigte sich seinem Ende zu und F >äulein Schulten 's
Abreise stand bevor . Der kranke Knabe bat und flehete , man
möge Adelheid nicht von ihm trennen , man solle sie bei ihm
lassen, er that eS unter ThrLnen , die die wärmsten Zeugen seiner
Liebe zu der treuen Krankenpflegerin waren . Bei Adelheid be¬
durfte cs nicht der Bitte ; zwar schwankte sie im ersten Augenblick
und dachte an Hellmuth , an seine Rückkehr , an das Wiedersehen
und an ihr gegenseitiges peinliches Verhältniß , aber ein Blick
in Paul 's bleiches , bittendes Antlitz verscheuchte sofort alle Ge¬
danken an ihr Selbst . Große Schwierigkeiten - hatte es bei Fräulein
Schulten , sie wollte den einen Monat , den Adelheid » och bei ihr
bleiben mußte , nicht fahren lassen und nun zeigte sich ihr selbst¬
süchtiger Character !m giellen Lichte . Endlich gelang es dem
vereinten Zureden des PredigcrpaareS , sie zu bestimmen .

Der Tag der Abreise war nun da . Hellmuth war TageS
vorher angckommen . AIS er von Paul 's Krankheit hörte , eilte
er sogleich in 's Pfarrhaus ; er tras doit im Vorderzimnier mit
der Pastorin zusammen und hörte von dieser, was sich inzwischen
zugetragen ; auch erwähnte diese , daß Adelheid vorläufig bei ihnen
bliebe. Sie bemerkte einen ernsten , leidenden Zug in seincin Gesicht, der
diesem sonst nicht eigen war . Als sie von Adelheid sprach, leuchtete
eS wie Hoffnungsfreude darin aus . Die Pastorin sab tiefer , aber
sie sagte nichts .

Fräulein Schulten erschien jetzt im Reiseanzug . Als sie
Hellmuth erblickte, verzog sich ihr Antlitz zur heuchle, ischen Freund¬
lichkeit. Sie sahen sich beide fest und durchdtingend an , sie
wußten , daß sie beide Feinde waren und als solche scheiden würden .
Niemals vergaß sie seine Worte , die sie ihm hinter der Thür
abgelauscht . Es blitzle etwas wie Tücke in ihr aus , ein plötzlicher
Gedanke schien ihr zu kommen , sie verließ nach wenigen Augen¬
blicken das Zimmer wieder und kehlte dann zurück , in ihrer
Hand klimperte es wie wenn sie Geld umschloß . Inzwischen
rollte der Reisewagen vor die Thür .

„ Wo ist denn unsere liebe Adelheid ? " fragte sie fast herzlich,
„ ich möchte ihr gern , bevor ich reise, Lebewohl sagen . "

Die Pastorin bot ihr freundlich an , diese zu rufen . Als
sie in ' s Nebenzimmer ging , stellte Fräulein Schulten sich an 's
andere Fenster , Hellmuth gegenüber . Dieser sah finster vor sich
hin , er Wollte sich erheben und sortgehen , in diesem Augenblicke
aber öffnete sich die Thür und Adelheid erschien. Aus der Schwelle
blieb sie stehen.

(Fortsetzung folgt .)

( Eingesendel .) Die Schretzheimer Lohnspinnerei , Weberei und
Zwirnerei ist

'
nun eine der größten und mit ganz neuen , den Flachs ,

Hanl und das Abwerg seiner ganzen natürlichen Faferlange nach verspinnen¬
den besten Maschinen , eingerichtet . Es Lars daher diese Fabrik Jedermann
ani 'S Wärmste zur Benützung empfohlen werden mn so mehr als der
richtig gemessene Schneller nur 4 kr. kostet, wahrend der Handspinnlohn
bei weit gröberem , n, «reinerem Gcspinnst und jetzigen iheuren pcbeiismütelii
das Dreifache übersteigt . — Die von der Schretzheimer Spinnerei , welche
an allen größeren Orten Agenten ausgestellt hat , gelieferten Fabrikate sind
sehr lobensiverth und auf 's gewissenhafteste behandelt , gleichwie die Zurück -
liefermig der Garne in 4 bis 8 Wochen , der Gewebe in entsprechenden
Terminen erfolgt . — Eine nachdrückliche Recommandation zum Spinnen
und Weben lassen in dieser Fabrik ist deßhalb geboten , überzeugt , daß
das verehrliche Publikum auf ' s Reellste und Valdmöglichste bedient wird .
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Keferung voa Kruchsteinen.
Nr . 2826 . Wir beabsichtigen die Liefe¬

rung unseres nächstjährigen Bedarfes an
Bruchsteinen für den Nheinbau im unge¬
fähren Maße von 4000 Kubikmeter auf
die Lag-rplätze am Rheinufer zu Neuburg -
weieff

' 'Äaxäu , Leopoldshasen , Hochstetten
und Liedolsheim im Wege des Angebots
zu vergeben .

Die Angebote sind längstens bis
6 . Dezember d . I . , Borm . 10 Uhr ,
um welche Zeit dieselben eröffnet werden ,
anher einzuienden .

Die Bedingungen liegen indessen bei unS
zur Einsicht auf .

Karlsruhe , 20 . November 1873 ,
Gr . Master - u . Straßenbau -Inspektion :

Gerstner .

Accord-Vergebung .
sDurlach .f Die Beifuhr der für das

Wirtschaftsjahr 1874 auf Kosten der
hiesigen Ctadtkasse theils zu den Woh¬
nungen der Bezugsberechtigten , theils in
den städtischen Holzhof zu verbringenden
Hölzer , veraccoidiren wir am

Freitag den 5 . Dezember d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathhaus dahier , wozu lusttragendc
Accordanten zur Vernehmung der weitern
Bedingungen eingeladen werden .

Durlach , 27 . November 1873 .
Städtische Bezirksforstei :

Eichrodt .

Verpachtung.
( Durlach .) Die Speicherböden von

Kelter und Feucrhans werden
Mittwoch den 3 . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Wege öffentlicher Steigerung im hiesigen
Rathhause vei pachtet.

Dur lach , 24 . November 1873 .
Der Gemeinderath :

I . A . d. B .

Witwe Arnold
' "

bringt anmit ihr reichhaltiges

WoLwaaren - Geschäft ,
sowie eine große Auswahl Flanell » und
Weißzeug -Reste , Herrenkragen und
Manschetten , Frauen - Peter und
Stramin - Pantoffeln mit genagelten
Sohlen , in empf eblende Erinnerung .

Kiiwertaputzen
werden , um damit aufzuiäumcn , ganz billig
verkaufi bei

_ Karokine Wreiß .
hat zu verkanten
Kister Dich

_ in DurIach .
^ Möller , einige Zentner .
ha , billig ^ vcikaufen

_ Jakob Bechtold .
auf den Hinteräcker .

ist z,, verkaufen oder zu rer
pachten . Näheres bei der Expediten d. Bl .

Die vörz »lnehmen- e Zählung der landlvirthschaftlichen
Hauslhiere betreffend .

Die Bewohner der Gemarkungen Durlach und der v . Schilling '
schen Gemarkung

Hohenwettersbach werden davon iu Kenntlich gefetzt , daß
Mittwoch den 3 . Dezember

in Verbindung mit der üblichen Viehzählung eine allgemeine Zählung der
landwirthschaftlichen Hauöthiere vorzunehmen ist.

Dieselbe wird durch gemcinderäkhliche Kommission nach folgender Eintheilung
der Zählungöbezirke bewirkt :
Mezirst I. ! (Hauptstraße 1 — 85 , Kaserne 1 — 4 , Mühlstraße 1 — 13 , Blumen¬

vorstadt 1 — 17 , bei der Obermühle 1 — 2 , an der Ettlingerstraße 1 — 10 ,
Fifchhaus , Badhaus , am Badhauswcge , Bahnhof , Khanisiranstalt , bei
der Untermühle 1 — 4 , vorm Baslerthor 1 — 8 ) ; Gemeinderath Lichten-
berger und Order .

„ II . (Kelterstraße 1 — 40 , Herrenstraße 1 —31 , Mittelstraße 1 — 17 , Kirch-
straße 1 — 14 , Schwanstraße 1 — 7 , Bäderstraße 1 — 6 , Schloßplatz 1 — 4 ,
Lcopoldslraße 1 — 13 , Sophienstraße 1 — 4 , Jägerstraße 1 — 38 , Königs¬
straße 1 — 3) ; Gemeinderath Beuttenmüller und Bleidorn .

„ III . ( Rappenstraße 1 — 16 , Schlachthausstraße 1 — 16 , Kronenstraße 1 — 20 ,
Spitalstraße 1 — 25 , Zehntstraße 1 — 8 , Lammstraße 1 — 43 , Pfinz -
rorstadt 1 — 53 , Pflastcrweg 1 — 10 ) ; Gemeinderath Wickert u . Wagner .

„ IV . ( Rittnertshof , Lamprechtöhof, Lerchenberg , Bahnwartshäuser außerhalb des
OrtSctters , Dorf Hohenwettersbach 1 — 4 , Batzenhof , Thomashof Dur¬
lacher Gemarkung und HohcnwetterSbacher Geniarkung 1 — 8 ) ; Ge -
mcinderaih Steinmetz und Moilock .

Wir bitten die Bewohner um geeignete Unterstützung der Zählungsagcuten .
Dur lach , am 27 . November 1873 .

Der Gemeinderath:
De : Bürgermeister - Stellvertreter :

Knaus . S >egri st .

Frncht - M arkt
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

zrvhh . Handels -Minislenunrs vom 25 .MLrz 1864
( Regierungs -Blatt ülr . 16 ) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hnlsen -Irüchten in folgendem bekannt gegeben

Frllchte»Gattung . Einfuhr . Verlaus .
Mittelpreis

pro 50
Kilogramm .

Weizen .
Kernen , alter . .

dto . neuer . .
Korn neues . . .
Gerste .
Haber , »euer . . .

„ alter . . . .
Erbsen sj Kilogr .
binsen „ „
Bohnen „
Wicken „ „

Einfuhr .
Ausgestellt waren

Vorrath .
Verkauft wurden

Kilogr Kilogr .

7,250 7,250

500 50 «>

7,750 7,750

7,750

lr .

16

6

8
8
6

Ausgestellt blieben —
Sonstige Preise : 's KilogrammSchweine

schmatz 60 kr ., Nindschmal ; 64 kr . , Lutter
3b kr„ 10 Stück Eier AI kr ., IO viter
Kartoffeln ( 50 Kilogramm l fl . 66 kr . f
24 kr., Heu pro 60 Kilogramm 2 st . — ! , .,
Stroh pro 50 Kilogr , l

'
st . 6 kr ., 1 Ster

Buchenholz 9 st .
Durlach , 29 . Rovbr . 1876 . Bürgermeisteramt .

Kohenwettersöach öei Durlach.
Obstbaum -Verkaus.

Aus der giundh . Baumschule dahjer
können inehrcie Tausend gut bewurzelte
hochstämmige Acpsel- und Birnbäume , so¬
wie eine Parthie Aepfel - u . Bi : nwildlinae
in schöner O.ualiiät abgegeben werden .

Bei Abnahme von größer » Paiihicn
Rabatt . Die GntsrenvaUnng .

^ Hauten , ist zu verkaufen
bei Schlosser Schroth .

Liegenschafts -Versteigerung .
(Durlach .) Blumcnwiith Mar Märk -

lin ' s Wittwc und Kinder lassen
Montag den 22 . Dezember d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nathhause im Wege öffenl .
>icher Steigerung verkaufen :

Ein Magazingebände in der Blumen -
vvtstadt hier , neben Fabrikant Rei -
mann und Josef Jägle mit dabei
bcstndlichcn 1 Ltl . 32 ^ Nthu . alten
oder 1 Vtl . 64 Nth . 12 Fuß neuen
Maaßes Garten u . sonstiges Gelände .
Anschlag . 3500 fl .

Durlach , 27 . November 1873 .
Waisengericht .

MO — 500 Gulden
sind aus dem Almosenfoud Wöschbach
gegen vorschriftsmäßige Pfandverlräge auS -
zuleihen . Näheres bei

_ _ R echner Laux .

Zu verkaufen
ist ein Negenfaß und ein Vorfenster .

NäheleS bei Siadtgärtuer Haas hier .

UnentgeldlLche Kur der
Trunksucht.

Allen Kranken und Hilfesuchenden sei
das unfehlbare Mittel zu dieser Kur drin ,
genst emp ' ohl . tt , welches sich schon iii un¬
zähligen Fällen aufs glänzendste bewährt
hat , und ragiich eingehende Dankschreiben
die Wiederkeht häuslichen GlückeS bezeugen,
die Kur kann mit , auch ohne Wissen des
Kranken vollzogen werden'

, hierauf Reflek-
tiicndh wollen veitrauenSroll ihre Adressen
an F . VollmaiM , Droguift in Guben
einsenden.
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Auf mehrseitigen Wunsch noch eine Darstellung!
Im Saale zur Karlsburg:

Donnerstag , 4 . Dezember:

Große außergewöhnlich Vorstellung
der indischen Magie , Physik und Chemie,

kvmponirt u . gegeben in einer besondern Art von dein bekannten
I*I <»t « 88 « I HI« 88Ä « 118 HlÜNlilt ll .

Preise der Plätze : reserv . 36 kr . , offener 21 kr.
Kinden auf der Galerie 12 kr.

Kassaeröffnung 7 Uhr . Anfang i/,8 Uhr .

Empfehlung .
sDurlach .) Unterzeichneter empfiehlt

sein Lager in „Flechten .V Körben".I >. H. Engel.
Geehrte Landwirthe !

Die Voilheil '' der M
> ZWüber dem Handgespinnke ge

MWSMMaichincngarne gegen- ,
gebe '! rum Spinnen - ^

lassen im Lohn « allieilig Per mlassung. Uebew
zeugt von der Feistungsfähigkoit , Ueessität

Silbe7^ M^ aill - . und Bissigkeit der berühniten mechanische,! Ulm a/D . 1871 .
Aachs- , ganf- und Abwergspinneret Schretzheim,bei Dillingen a . T. Station : Offingen bei Ulm»

strlaubcn wir Unterzeichnete ZUertreter unS z» , llebernabnie und E' eiördeiuug vonz
(Rohstoffen zuni Spinnen , Weben , Bkerchen , Färben nnd Zwirnen besten »'
sin empfehlen . Gegenwärtig eriolgt die (>' e pianit -Rblieierung innerhalb 14?
»Tagen , daher um ungesäumte Zustellungen de , Isobstoffe freundlich' st e , suchen.k
Ẑu näherer Auekimst sind gerne bereit die F,b iks - Agenten :

Di « Bczirks -Rgriiten der A ' biik Schrehbeim,
jHl . Iietzler , Kainmann , Grötzingc» . Gregor Weiler, Siupfcrich .
jBenKert, Accisoe, Söllingen . Schlager, I . A . ,P , in -en,Witte,Iweier.x
!Khr . Metzger , Ksm . , Glünw^ttere' bach . , F . I . Spohrer , W >ingarte» .

r»n meine ! Kamine Und .7 Kinder dnret , den Gi' beauet, des
L. W Egers 'schen Fenchelhonigs

l eoi , L. 28. Ggcrs in IZreslau , chltesseegasse ! i . zmn Biene,,ftock ^ voll, »anbig und

, ch, .eu von . Stick- oder Keuch-Husten
? rosa. btnhalt den Id . ?!vr,i 1877, . W-ebermcistn- chhr . Ascher .

Gänselebern
weiden von s .ch' t an und fornvabrend zu
den höchsten Preisen angetanst rr »

Frau Graf ,
Karlsruhe , Stemstraße 23.

( Spiia .plap. )

Im Waschen x Bügeln
werden Aufträge angenonimen untei Zu
sicher,, „ g pünktlicher Pedienung

Launustraße 31.
Zu verpachten

find 2 Brtl . 14 Rthn . Wicfeu auf
der Lensenhnb. Näheres bei der
Expedition d . Bl .

Wolle für Landlcutc zum Spinnen
empfiehlt in schönster nnd größter AuS
wähl billigst

Wilhelm Schmidt ,
Pstuzvvrstadt 12 , Durlach.

Lampm -Eijlmöer,
krystallhelle , per Stück zu 6 kr»
sind zu habe» bei

Alkchner k'r. Kleiner.
Zimmer " " fteundlichce , möb '

»o tti -vt , lii teS , ist segleich zu
ve , „ u ihen ; wo , >ag ! die Orpedilion d . B >.

Mwaiire«,als , KlaneM-emden , Samentucher,
Kopf-Shawlen, Shäwlcheu, Kinder -
Kapuhen , Unterjacken, Unterhose«,
Strümpfe , Socken , Kauben , Wlen -
warmer , Pulswärmer , gcstnckte^ une
Männerjacken , Salbandschnhe , große
und Kinderschuhe , Strickwolle , Filz¬
stiefel für Frauen und Kinder empfiehlt
sehr schön und billig ^ Pvblh

ünZlisods LxsokirüokinZs
( ich , schön ) ,

Usus marinirts Laräinsu
( in FLßchc» von circa 90 Stück) ,

vollssümLÄsLlat
(ganz irischen)

zu billigen Preisen empfiehlt
» HVälL .

Zum Wiederverkauf mit vedeutende «
Ziavatl.

dition d . Bl .

Ein Pferd sammt Roll¬
wagen und Britsche ist
aus freier Hand zu ver¬
kaufen ; wo , sagt die Expe -

Bei Uni >r,eichu,e,em liegen
H 36 - 3700 Gulden

EsÄ ^ ZWegschaiwgelder : u ,
'
oiortigem

v. ^/Ausleihen gegen vorschrifts¬
mäßiges gerichtliche»̂ Unterpia,d bereit .

Weingarten , 23 . Nov .
'- 873.

Danksagung.
Für die viele» Beweise vor Tcheil -

nahme bei dem Hinscheide, , unseres
lieben Paters » nd CchivlegcrvaterS ,

Wilhelm Geier ,
sowie für die ehicnvolle Leickei , 'egleitung,
sagen wir hiermit den innigsi- n Dank .

Durlach , 27 . November 1673 .
Die Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme an

dem herben Per uste unser r null in
Gott ruhenden lieben Mutter , Schwester
und Schwiegermutter,
Karoline Gehres geb . M - icker,

besonders Denen -, die sie zu ihrer
8 Grabesruhe begleiteten , den ti . 'gcfühlle -

sten Dank .
Grötzingen , 1 . Dezember 1873 .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Stanoesduchs -Auozuge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene r
28 . Nov. , Wilhelm Friedrich. B . Wilhelm Geyer.

vand .eirld .
26 . „ Ein todigcbvrneS MLdcbc », P . Peter

Schneider, Vahnwari .
29 . Barbara . D. Daniel Schenerling,

B-äcker.
Gestorbener

I . Dez . : Wilhelmine geb . Hauck , L-itlwe des
WcrtmstrS. A . Ren,. b 2 I . a .

R -dättsoHriick II. Berlaä von
" » . Duxs in Durlach .
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